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Erſcheinen Inſertions⸗ 
wöchentlich Gebühren für 
1 Se Sera : den Raum einer 
Eonnaben. Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 92. Betigeile 6 c. 


Lauſitzer Nachrichten. 


ER uguſt. Die in mehreren Zeitungen ent⸗ 
haltene Aena geg eines braſilianiſchen Agenten Elärt 
ſich dahin auf, daß nicht ein braſilianiſcher Agent, ſondern der 
Glasſchneider Mönig zu Muskau, nachdem er nach Bra⸗ 
ſilien zu geben den Entſchluß gefaßt hatte, auf mehreren anderen 
Hütten Leute für ſeinen Plan zu gewinnen ſuchte. In Leippa 
hatte er bereits einen Reiſegefährten gefunden, und auch in Rauſcha 
waren vier bereits entſchloſſen, demſelben zu folgen; doch der 
Beſitzer der Glashütte, welcher mit ſeinen Arbeitern auf mehrere 
Jahre Contract geſchloſſen hatte, machte hiervon Anzeige, in 
Folge deſſen Mönig verhaftet und in's hieſige Inquiſitoriat zur 
Unterſuchung abgeliefert wurde. Dieſe iſt bereits im Gange, und 
es wird ſich nun bald zeigen, ob hier eine ſtrafbare Handlung 
vorliegt oder nicht. 


Görlitz. Se. Majeſtät der König haben den Kreis⸗ 
richter Baier hierſelbſt zum Staats-Anwalt bei dem Kreisgerichte 
in Löwenberg zu ernennen geruht. 

Die „Voſſ. Zeitg.“ theilt nachſtehende Stelle aus einem 
Briefe des Dichters des Laienbreviers, Leopold Schefer, der 
jetzt wieder in Muskau lebt, mit: „Geſtern (31. Juli) habe 
ich das berühmte ſiebzigſte Jahr angetreten, und ich bin — leider 
— unüberſpringbar von jedem jüngern und unabſetzbar auf Lebens⸗ 
zeit von Gott zum Alterspräſidenten der deutſchen Dichter ereirt 
worden. Eine ängſtliche Ehre, wer Angſt hätte. — Ich habe 
nie fo arbeiten können, nie fe fleißig gearbeitet, um — aufzu⸗ 
räumen. Ich denke, das Beſte ſoll nun erſcheinen. Die Zeit 
drängt.“ Wir können bei einer Mittheilung, welche die zahlrei⸗ 
chen Verehrer des Dichtergreiſes gewiß intereſſiren wird, nicht 
umhin, einer ältern Schöpfung deſſelben zu gedenken, die ihrer 
Zeit vielleicht weniger beachtet, ganz geeignet iſt, im jetzigen 
Augenblick die Aufmerkſamkeit der Leſewelt auf ſich zu ziehen. 
Wir meinen das 1840 erſchienene Büchlein: Mahomet's türkiſche 
Himmelsbriefe.“ In den zehn „Suren“ derſelben verfocht ſchon 
damals Schefer die Sache des bedrohten und gedrängten Halbs 
monds kräftig und beredt gegen die noch ſehr verbreitete angeblich 
philhelleniſche und chriſtliche Anſchauung, welche mit der Sym⸗ 
pathie eines durchaus populären Regiments vereint nur eben die 
ruſſiſchen Intereſſen forderte. Die Völker haben ſeitdem dieſe 
Intereſſen im Vergleich mit ihren eigenen klarer und ſchärfer auf— 
faſſen gelernt. Das europäiſche Gemeingefühl ſteht heute, wie 
vielfältig auch in faſt allen andern Fragen geſpalten, ungetheilt 
auf Seiten der Türkei. Eine merkwürdige Erſcheinung, welche 
der Seherblick Schefer's in den türkischen Himmelsbriefen mit 
energiſchem Bewußtſein voraus erfaßt hat. 


; Die „Zeit“ meldet Folgendes: „Nachdem Ich das Ans 
ſuchen des Kreisgerichts zu Luckau vom 25. Auguſt v. J., ihm 
für feinen neuen Sitzungssaal ein Bruſtbild zu bewilligen, damals 
wegen Anhäufung ähnlicher Bitten nicht habe berückſichtigen koͤn— 
nen, bin ich jetzt auf erneute Verwendung des Miniſter-Präſidenten 
Breiberen v. Manteuffel gern darauf eingegangen, und laſſe ihm 
das beikommende Vildniß als ein Zeichen Meines den dortigen 
Kreis » Eingeſeſſenen zugewendeten landesväterlichen Wohlwollens 
überſenden. Cbarlottenburg, den 14. Februar 1853. 


Friedrich Wilhelm.“ 


[Vermächtniſſe.] Die evangeliſche Kirche zu See, 
Kreis Rethenburg, erhielt von der Frau Barenin v. Kleiſt auf 
Mobolz zum Andenken an die Confirmation ihrer einzigen Tochter 
eine Weinkanne, einen Kelch und eine Patene von Neuſilber, 
im Werth von 35 Thlr. — Die evangeliſche Kirche zu Uh yſt, 
Kreis Hoyerswerda, von dem Kirchenpatron eine außerordentliche 


Dinstag, den 9. Auguſt 1853. 


Beihülfe zu kirchlichen Bedürfniſſen von 35 Thlr. — Die evan⸗ 
geliſche Kirche zu Holzkirch, Kreis Lauban, von dem Herrn 
Landesälteſten v. Reibnitz auf Holzkirch eine Altarbekleidung, 
Altarblumen und ein Paar Altarkerzen. — Die evangeliſche Kirche 
zu Wingendorf, Kreis Lauban, von dem dortigen Papier⸗ 
fabrikanten Gläſer ſeit vielen Jahren jährlich ein Paar Altar⸗ 
kerzen, von dem Rentier Vogel-Weiner zu Lauban zwei neue 
zinnerne Altarleuchter, im Werthe von 12 Thlr. — Die evan⸗ 
geliſche Kirche zu Meuſelwitz, Kreis Görlitz, von dem Orts 
richter Neumann daſelbſt ein gußeiſernes Crueifix mit vergolde⸗ 
tem Corpus, im Werthe von 7 Thlr. — Die evangeliſche Schule 
zu Friedeberg a. Q. von dem dort verſtorbenen Bürger und 
Schuhmachermeiſter Reinhardt ein Legat von 5 Thaler. — 
Das zu Niesky, Kreis Rothenburg, verſtorbene Fräulein von 
Kleiſt hat der Bibel-Geſellſchaft 500 Thlr., der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt zu Kaiſerswerth 400 Thlr., der Rettungs- Anſtalt zu 
Duſſelthal 200 Thlr. legirt und beſtimmt, daß das, was nach 
Zahlung von anderweitigen Legaten von ihrem Nachlaß noch an 
Gelde übrig bleibt, der Miſſion der Brüdergemeinde unter den 
Heiden und der evangeliſchen Miſſion unter den Juden zu Jeru⸗ 
ſalem (den armen jüdiſchen Proſelyten daſelbſt) zu gleichen Theilen 
zufallen ſoll. 


Handel und Induſtrie. 


Als ein Zeichen, in welcher Großartigkeit einzelne Ge⸗ 
ſchäftszweige in England betrieben werden, mag angeführt 
werden, daß die Schiffsbauer Todd und M'Gregor zu Glas⸗ 
gow ihren Arbeitsplatz mit einem Koſtenaufwande von cirea 

fd. St. mit Glas überdachen und mit Gas⸗Erleuch⸗ 
tung verſehen ließen. Durch dieſe Einrichtung iſt es ermög⸗ 
licht, in jener Werkſtatt mehrere Seedampfſchiffe erſter Größe 
gleichzeitig unter Dach zu erbauen und durch Nachtarbeit die 
Vollendung auf das Aeußerſte zu beſchleunigen. 


Landwirthſchartliches. 


Auch bei uns findet die bewegliche Dreſchtenne, wie 
früher ſchon in England, immer weiter Verbreitung. Dieſe 
Tennen ſind nämlich aus dünnen ungeſchälten Fichtenſtangen 
von 2— 2) Zoll Durchmeſſer zuſammengeſetzt, welche durch 
in Einſchnitte gepaßte Stricke verbunden ſind und auf zwei 
ſtarken Querbalken ruhen. Unter der Tenne iſt ein ordinal⸗ 
res grobes Tuch ausgebreitet, welches zur Aufnahme der durch⸗ 
fallenden Saamenkörner dient. Bei dem Transport von und 
nach dem Felde werden die Tennen zuſammengerollt und mit 
den übrigen Stücken auf einen Wagen geladen. Die Ver⸗ 
hütung von Körnerverluſt iſt keineswegs der einzige Vortheil 
dieſes praktiſchen Geräths, das Dreſchen geht auch ur ſol⸗ 
chen Tennen bedeutend ſchneller, als auf den gewöhnlichen, 
von ſtatten, der Schlag iſt viel wirkſamer, für die Arbeiter 
viel leichter und ſchadet auch dem Saamenkorn nicht, wenn 
es weniger reif iſt. 


Vermiſchtes. 


Eine ſeltſame Frucht, genannt die Wunderbeere in 
Weſtafrika, verdient ihren Namen in der That. Sie heißt 
synsebalum und beſitzt nämlich die Eigenſchaft, das Ges 
ſchmacksorgan ſeltſamerweiſe umzuſtimmen. Wer eine Beere 
kaut, dem ſchmeckt noch den ganzen Tag hindurch alles Saure, 
das er genießt, ſüß, Eſſig erſcheint wie Zuckerwaſſer, Citrone 
wie die reifſte Orange, die unreifen Früchte ſind ſüß und 
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ſcheinbar reif geworden. für wirthli 
Hausfrauen und für den dae an table Tho. 
Leider können ſich nur die feproängen ger der Negerrepublik 
AN an der Wunderbeere laben, denn verſchickt verdirbt 
e ich Die wiſſenſchaftlichen Reiſenden Daniel, de Marz 
als, Thonning und Meredith verbürgen die Wahrheit dieſer 
Merkwürdigkeit. 


In England find im vorigen Jahre 28; Mill. Pfund 
Tabak conſumirt worden, wofür allein an Zoll 454 Mill. 


1597] Es ſoll die Ausführung der Zimmer = Arbeiten zum Umbau 
des Daches auf der Barbara⸗Kapelle, unter Vorbehalt der Genehmigung 
und der Auswahl unter den Submittenten, im Wege der Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Cautionsfähige Unternehmer 
werden Ebene ihre Forderungen unter der Aufſchrift: 

„Su BON auf den Umbau der Barbara Kapelle“ 
bis zum 12. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen nebſt Zeichnung und Anſchlagsextract zur Einſicht bereit liegen. 

Görlitz, den 4. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


[598] Die Ausführung der Maurer- und Zimmer ⸗ Arbeit wegen des 
Baues des neuen Brettmühlengebäudes zu Stenker ſoll unter Vorbe⸗ 
halt des Zuſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion in 
Entrepriſe gegeben werden. Es ergeht daher an Unternehmungsluſtige 
und Cautionsfähige die Aufforderung, ſich durch Einſicht der auf dem 
Rathhauſe vom 8. Auguſt c. ab vorliegenden Zeichnungen und Anſchläge 
zu informiren, und ihre Forderungen, beſtimmt und klar ausgeſprochen, 
unter der Aufſchrift: + 

„Submiſſion wegen der Brettmühle in Stenker“ 
verſiegelt, unfehlbar bis zum 12. Augu e., Abends 6 Uhr, auf der 
Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben, da deren öffnung den 13. ejusd., Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr, in dem gewöhnlichen Deputationszimmer erfolgen ſoll. 
Später eingehende Submifjionen bleiben unberückſichtigt. 

Görlitz, den 5. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


603] Es fol der zur Vergrößerung des Torfſchuppens auf dem 
Stile zu Hennerödorf erforderliche Anbau im Wege der Submiſſion, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden. Cautions fähige Unternehmer werden des halb 
aufgefordert, ibre ee unter der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Vergrößerung des sessfiönppenk 


en 
auf dem Holzhofe zu Henner 
bis zum 13. d. AL N a in e abzugeben, woſelbſt auch die 


Bedingungen nebſt Zeichnung und 
Görlitz, den 7. Auguſt 1853. a gi ſt 
— 2 wein 


601] Es ſoll die Lieferung von Bruchſteinen zum Bau der Gas⸗ 
. Vorbehalt ie and eng und der Auswahl, im Wege 
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Unternehmungsluſtige werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten, 
mit der Aufſchrift verſehen: 
„Eubmiſſion auf die 8 von Bruchſteinen zur Gas⸗Anſtalt“ 
bis ſpäteſtens den 13. d. M. auf der rathhäuslichen Kanzlei abzugeben, 
und liegen daſelbſt auch die Lieferungs⸗ Bedingungen zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 4. Auguſt 1853. 
Die Commiſſlon für die Gas⸗Anſtalt. 


[592] Die Befiger der in den Monaten Mal, Juni und Juli c. mit 
Garniſon⸗Mannſchaſten bequartiert geweſenen Häuſer werden hierdurch 
aufgefordert, die ihnen dafür 3 Servisentſchädigungs⸗Gelder 

den 8., 9. und 10. d. Mts. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts «Lokale abzuholen, widrigen⸗ 
ſaus ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zugeſendet werden. 
Görlitz, den 3. Auguſt 1853. Das Servis⸗Amt. 


[602] Danffagung. 
Bei dem Hochzeitfeſte des Königlichen Kreisrichters Herrn Fritſche 
ſind fünfzehn Thaler vier Silbergroſchen für die Armenkaſſe eingeſammelt 
und durch Herrn Superintendent Bürger einzezahlt worden, wofür wir 
er er N | Dan, appetten, 
örlig, den 6, 4 
3 : * Die Armen⸗ Direction. 


(iss! Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
* b Johann Gottfried Richter gehörige, gerichtlich 


rat. 


zufolge der Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 


1 Verantwortlich: A. Heinze in G 


Koſienanſchlag zur Be bereit liegen. 
er 


Fl. gezahlt worden find. Auch eine brennend — 
att 950 „H. C.“ — und vielleicht die I erst ue Ol 


Die Ausſtattung des Brüſſeler Rachhauſes zur Ver⸗ 
mählungsfeier des Herzogs von Brabant iſt zu 10,000 Fr. 
veranſchlagt. Der hiſtoriſche Feſtzug wird 80,000 Franken 


koſten, von denen die Stadt 30,000 Fr. trägt, 20,000 Fr. 
durch Subſeriptionen aufzubringen ſind, von denen ſchon 


15,162 Fr. gezeichnet wurden, und 20,000 Fr. in Natural⸗ 
Lieferungen gedeckt werden. a 


— 


örlitz. 


Taxe auf 3423 Thlr. 4 Pf. abgeſchätzte Müblennahrung Hypoth.⸗No. 23. 
zu Cunnerwitz, ſoll in dem auf den 7. September 1853, Vormit⸗ 
tags von 11°, Uhr ab, anberaumten Termine an Gerichtsſtelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hierzu werden die fünf im Hypotbekenbuch 
ihrem Namen nach nicht bezeichneten Kinder des Vorbeſitzers Johann 
Gottfried Richter hiermit vorgeladen. 


11 Zur Beachtung!!! 
Da bereits mehrfache Verwechſelungen und Irrthll 

in Betreff der Namens- Unterſchrift „Sprin N * cs 

ftattgefunden haben, fo bin ich geuöthigt hiermit bekannt zu 

machen: daß ich in keiner Weiſe mit den hier lebenden 

Perſonen des gleichen Namens verwandt, ſondern der⸗ 

jenige bin, der eine Reihe von Jahren in der Handlung a 
n 


er Herren C. G. Großmann 's Erben am hieſige 
Untermarkte als Commis ſervirte, die aber Fleif 

und Langeſtraßen⸗Ecke No. 156. neu gegründete Spezerelj⸗„ 
Materials, Tabak⸗ und Cigarren⸗Handlung für meine ei ne 
Nechnung betreibe, Görlitz, den 7. Auguſt 1858, 8 


F. VV. Springer 


[600] Kaufmann. 9 


[59] Ich warne hiermit Jedermann, auf meinen Namen 
Geld oder ſonſt Etwas dem Schuhmachergeſellen Ad olp 


Kretſchmer zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle. 


retſchmer. 


Soeben erſchien im Verlage von F. Schult i rich ⸗· 
und iſt in der Buchhandlung von G. Sue 22 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185., zu Haben: 

0 7 939 „ 7 
Das Tiſchrücken. 
Ein Wort der Aufklärung 
e a 
Albert Mouſſon. 
8. geh. 6 Sgr. 

Dieſes Schriftchen über einen Gegenſtand, worüber im 
Allgemeinen die Anſichten noch fo verſchieden und fo went 
feſtgeſtellt ſind, wie im Beginn der Verſuche, wird für jeden 
Gebildeten um jo mehr wirkliches Jutereſſe erwecken und 
befriedigen, als hier zum erſten Mal wiſſenſchaftlich, aber 
zugleich für Jedermann klar und unbefangen auf die Sache 
eingetreten wird. i ad 


= — 


Cours der Berliner Börfe am 6. Auguft 1853. 
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